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Dann muss doch jemand gehen
Von Ulrich Weber

Wenn GC null zu drei verliert,
dies gleich zur Katastrophe führt.
Sowas darfnicht geschehen.
Dann muss der Trainer gehen.

Doch wenn in Basel die Chemie
in ihres Rheines armem Knie
Giftstoffe lässt verschwinden,
wenn vorher Flammen zünden;
dabei betont, es sei nicht schlimm,
und ich das Gegenteil vernimm
und weiter auch noch höre,
dass sie aus mancher Röhre
auch vorher schon und nachher oft
dem Rhein ganz heimlich, unverhofft,
was mitgegeben hätte,
dann wälz' ich mich im Bette.

Und wenn ich weiss, dass der Alarm
gelaufen ist, dass Gott erbarm',
und Studien schon vor Jahren
erkannten die Gefahren
Wenn ich dies alles also weiss,
dann überläuft's mich kalt und heiss.
Was muss hier noch geschehen,
bis ein paar Leute gehen?

Nun, denk' ich mir, was das betrifft:
Ganz sicher sorgt das Basler Gift
in Wasser, Luft und Felde
dafür, dass schon in Bälde
wir vor der Katastrophe stehn.
Dann müssen diese Leute gehn,
die Chefs von Schweizerhalle.

— Doch gehen wir dann alle.
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• «Humor» — so schwarz wie die Brandstätte
• Kalte (Büchsen-)Ravioli beim Radio

• Verzückte Blicke hinauf zum Olymp
• Beruhigende Auskunft aus Basel

• Alternative Angebote im neuen Skiwinter
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